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Alois Wierlacher (Hg.) 
 
Kulinaristik des Frühstücks    
Breakfast Across Cultures  
 
Ach’impap – Breakfast – Chōshoku – Colazione - Doručak - Ekyenkya  
Frühstück - Frukost - Futūr - Petit Déjeuner - Śniadanie – Zaofan 

Analysen – Theorien – Perspektiven 

Aus dem Inhalt

1. Das Frühstück in übergreifenden ökologischen, nutritiven und beruflichen Zusam-
menhängen  
Geo- und humanökologische Überlegungen zu globalen Frühstücksbedingungen (Horst 
Eichler) 
Das Frühstück in ernährungsphysiologischer Sicht (Gerhard Rechkemmer) 
Frühstück – die „kaiserliche Mahlzeit“? (Maria-E. Herrmann) 
Die Oralität des Frühstückens und kulturspezifische Frühstücksspeisen im Gesundheits­
check (Frieder Schmitz) 
Das Frühstück im kirchlichen Raum (Guido Fuchs) 
Das Frühstück im Hotel (Wolfgang Fuchs / Viachaslau Nikitsin / Andreas Pflaum) 

2. Breakfast Across Cultures: Das Frühstück als lebensweltliche Sozialsituation und 
regionale (nationale) Institution
Das britische und das amerikanische Frühstück (Marie-Louise Brunner / Stefan Diemer) 
Das französische Frühstück (Frank Baasner) 
Das Frühstück in Italien (Stefania Di Michele) 
Der neue Stellenwert des Frühstücks in Schweden (Dessislava Stoeva-Holm) 
Das Frühstück in Polen (Tomasz G. Pszczółkowski) 
Kaisersemmel und kleiner Brauner – das österreichische Frühstück(sideal) (Peter Peter) 
Zwischen Wien und Istanbul: Das Frühstück auf dem Balkan (Ruža Fotiadis) 
Über das Frühstück und seine Diskussion in Deutschland (Angela Häußler / Alois Wier
lacher) 
Frühstück in muslimischen Gesellschaften des Nahen und Mittleren Ostens (Peter Heine) 
Wie frühstückt man in Uganda? (William Wagaba)  
Wasabi zum Frühstück? Morgenmahlzeiten in Japan (Irmela Hijiya-Kirschnereit) 
Das Frühstück in Korea – zwischen Tradition und Moderne (Eun-Jeung Lee und Daniela 
Claus-Kim) 
Frühstückskonzepte und Frühstücksformen in China (Yong Liang) 
	
3. Das Schul-Frühstück in Deutschland
Ernährungsbildung und Esskultur in Schulen Deutschlands (Ines Heindl) 
Die Institution Frühstück im Blickwinkel landespolitischen Handelns am Beispiel 
Baden-Württemberg (Andrej Hänel) 
Ein Schulfrühstück wird Ereignis (Martin Plemper) 
Das Frühstück als Kooperationssituation. Vorschläge zur Neukonturierung des üblichen 
Frühstückskonzepts in weiterbildenden Schulen in Deutschland am Beispiel eines Freibur-
ger Gymnasiums (Monika Wierlacher-Engelhardt)

4. Ansätze zur Erforschung von Frühstücksdiskursen 
Das Frühstück: Sprach- und kulturvergleichende Aspekte (Bernd Spillner)
Das deutsche Wort Frühstück (Ludwig M. Eichinger)
Grundzüge einer Literaturwissenschaft des Frühstücks (Burckhard Dücker)
Bedeutungen und Funktionen des Frühstücks im Werk Thomas Manns (Dieter W. Adolphs)  
Coffee-to-Go und frische Croissants vor dem Schaufenster: Breakfast at Tiffany‘s (1961) 
(Hans Jürgen Wulff) 
Champagner und Spiegelei – das Frühstück in der bildenden Kunst (Reinhard Spieler)

Eine wissenschaftliche Monographie des 
Frühstücks liegt in Deutschland nicht vor. 
Dieses Manko will der vorliegende Band 
beheben und zugleich eine transdiszip-
linäre und transnationale Frühstücksfor-
schung als Beispiel der Polyperspektivik 
der Kulinaristik ins Leben rufen. 

Zu diesem Zweck führt der Band Ana-
lysen, Theorien und Perspektiven aus 
unterschiedlichen Ländern und Fächern 
zusammen. Ziel des Bandes ist, nähere 
Kenntnisse über diese von der Forschung 
vernachlässigte Einrichtung unserer All-
tagskulturen zu gewinnen. 

Ausgangspunkt des Bandes ist die An-
nahme, dass es ein weltweit verbreite-
tes, meist implizites Frühstücksmuster 
gibt, das in variablen Gewichtungen als 
nutritive Handlung, als kulturspezifisches   
Speisenensemble (Gericht), als Sozialsi-
tuation oder als kulturelle Institution aktu-
alisiert wird. 
  
Die Autoren des Bandes kommen im Sin-
ne der Polyperspektivik der Kulinaristik 
aus unterschiedlichen Fachbereichen: aus 
der Physiologie, aus der Medizin, aus der 
Ökogeographie, der Ökotrophologie, der 
Islamwissenschaft, aus der Romanistik, 
der Germanistischen Linguistik, der Pä-

dagogik, der interkulturellen Germanistik  
und  der germanistischen Literaturwis-
senschaft, der Sinologie, der Japanologie,  
der Koreanistik, der Theologie und der 
Kunstwissenschaft. 

Die Beiträger sind allesamt Pioniere der 
Frühstücksforschung und als solche im 
Sinne von Jürgen Mittelstrass (Leonar-
do-Welt) Wissenschaftler, die sich mit ih-
ren Beiträgen aus den angestammten dis-
ziplinären Grenzen lösten, diese Grenzen 
in transdisziplinär orientierter Forschung 
überschreiten und damit gemeinsam das 
Neue generieren, das die Wissenschaft 
überall sucht und das sie immer auch sel-
ber ist.  

Angesichts der Pioniersituation, der Kom-
plexität der Untersuchungsfelder und der 
unterschiedlichen Wissenschaftsauffas-
sungen der Disziplinen sind die Beiträge 
nicht als streng systematische Abhand-
lungen, sondern als essayistische Studien 
im angelsächsischen Sinne des Wortes 
angelegt. Diese Annäherungsweise er-
scheint mit Blick auf die Komplexität des 
Gegenstandes womöglich für die gesamte 
Kulinaristik vorteilhaft, abgesehen davon, 
dass uns die heutige Wissenschaft gene-
rell nicht mehr mit geschlossenen Weltbil-
dern, sondern mit Hypothesensystemen 
ins Bild setzt.


